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Weshalb Sie jedes Jahr einmal Ihre Düse wechseln sollten:

Auch wenn die Düse bei der jährlichen Kontrollmessung noch gute Werte bringt,
sollte sie dennoch gegen eine neue ersetzt werden.

Die Gründe hierfür sind vielfältig und sollen den Anlagenbetreiber vor eventuell 
späteren, unerwartet auftretenden Störungen bewahren. Diese können schon 
morgen auftreten, auch wenn heute die alte Düse noch einwandfrei funktioniert.

Im einzelnen sind folgende Punkte zu bedenken:

- Die Düse ist mit das wichtigste - und gleichzeitig eines der sensibelsten
Bauteile am Ölbrenner.

- Die Anforderungen, die in Bezug auf Zerstäubungsqualität und Gleichmäßig-
keit in der Dosierung des Brennstoffes Heizöl gestellt werden, sind in den
letzten Jahren - bedingt durch schärfere Emissionsgrenzwerte - ständig
gestiegen.

- Ein störungsfreier Betrieb des Ölbrenners erfordert eine regelmäßige Über-
prüfung und Wartung der Anlage, da neben der Kontrolle der Abgaswerte
auch eine regelmäßige Reinigung sämtlicher Filter im Heizungssystem
notwendig ist. Die kleinsten Querschnitte sind jedoch in der Düse zu finden,
hier wirkt sich daher die geringste Verschmutzung negativ aus.

- Von einem Reinigungsversuch der Düse ist dringend abzuraten, da das
Ergebnis nicht kontrollierbar ist. So ist vielen Düsenfiltern von außen nicht
anzusehen, wie weit das Filter verstopft ist.

- Die in einer Düse ablaufenden Strömungsvorgänge machen sie sehr emp-
findlich für eventuelle Störungen. Kleinste Schmutzpartikel können Durch-
satz und Sprühbild so stark verändern, daß keine einwandfreie Verbrennung
mehr stattfinden kann. Die Folge ist dann ein Verrußen der Wärmetauscher-
flächen im Kessel. wodurch wieder mehr Energie für die Erwärmung des
Wassers aufgewendet werden muß, die Abgastemperatur steigt (1 mm Ruß
erhöht die Abgastemperatur um ca.70°C). Im Extremfall fällt schließlich der
Brenner durch Verschmutzung der Mischeinrichtung aus.

All die vorher genannten Probleme kann der Betreiber einer Heizungsanlage
vermeiden, wenn er regelmäßig neben anderen Routinearbeiten auch die Brenner-
düse wechseln läßt. Mit einer gut eingestellten und funktionierenden Heizungsan-
lage leistet schließlich jeder seinen eigenen Beitrag zum Umweltschutz.


